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Das große unserfchuldete, nur durch NaturEreig- 
f Bewohner 


wife berbeigefuͤhrte Ungluͤck, welches viele 
Preußens dei den ſtaktgehabten Ueberſchwemmungen 
etroffen hat, veranlaßt ung, die Mildthaͤtigkeit der 
Einwohner unſerer Stadt für Milderung der großen 
Roth dieſer Unglöcklichen in Anſpruch zu nehmen. 
Wir entbalten uns einer Schilderung der Groͤße der 
Beiden, welche unſere Nachbaren und Landesgenoſſen 
erduldeten, da ſolche durch die öffentlichen Blätter Je⸗ 
dermann bekannt geworden find, und bedürfen auch 
nicht Worte der Anregung zum Mitgefühl für fremdes 
Unglück, da ſolches jederzeit vorzugsweiſe bei unſeren 
Einwobnern lebendige Theilnahme gefunden hat. 
Unſere Kämmerei wird freudig die Beiträge der 
“Milde, die dieſem Zwecke beſtimmk find, annehmen. 
Stettin, den aten August 1844, 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Berlin, vom 10. Augutt.. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigft 
t, d meiſter Brick zu Wendelſtein, 
geruht, dem Forſtme 5 e- 
un Regierungs-Bezirk Merſe le 4 hen 
Adler-Orden dritter Klaſſe mit der ie dem 
e Bellic ſchaffgotſchſchen Kammer⸗Direktor eo. 
erger zu Warmbrunn und dem Seconde⸗ ieu⸗ 
tenant Dresfer des 10ten Infanterie⸗Regiments, 
den Rechen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; den Feld⸗ 
weln Opitz und Schimansky vom iſten Ba⸗ 
taillon (Glatz) 11ten Landwehr⸗Regimento, und 
dem Duartiermeifter Baumgart des 2ten Ula⸗ 
neu⸗Regiments, das Allgemeine Ehrenzeichen; fo 
wie dem Wehrmann Joſep Spade vom Iten 
Bataillon (tes Berlin) fen Landwehr-Regi- 
ments, die Rettungs⸗Medaille mit dem ande zu 
verleihen; ferner den Kaiſerl. Oeſterreichiſchen 


General⸗Ronſul, Baron A. S. von Rothſchild 


„ 100. Montag, den 19. Auguſt 1844. 


* Frankfurt a. M., und den Baron A. N. von 
othſchild zu London zu Geheimen Kommer⸗ 
zien⸗Räthen zu ernennen. 

Berlin, vom 17. Auguſt. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 

erubt, den Landgerichts ⸗Aſſeſſor Maurer zu 

lberfeld zum Landgerichts - Rath bei dem dorti⸗ 

en Landgerichte; und den Ober⸗Landes erichts⸗ 

ſſeſſor Suttinger zu Poſen zum Direktor des 

Land» und Stadtgerichts zu Wreſchen zu ernennen. 
Wien, vom 7. Auguſt. 

Vor wenigen Tagen wurde in der Stephaus⸗ 
kirche zur Nachtzeit einiges baares Geld aus den 
Opferftöcken und dem Vernehmen nach auch eine 
Anzahl echter Perlen von einem Muttergottesbild 
entwendet. Der Dieb hatte ein Gitter ausgeho⸗ 
ben und war durch ein ſchmales Fenſter einge⸗ 
ſtiegen, indem er ſich ſofort mit Hülfe der dicken 
Stabſchnüre an den . herabge⸗ 
laſſen zu haben ſcheint. Dichte Gruppen von 
Neugierigen umſtehen fortwährend den Ort, wo 
dieſer freche und um fo unbegreiflichere Diebſtahl, 
als mehrere Kirchendiener die Nacht in dem Got⸗ 


teshauſe zuzubringen beſtimmt ſind, verübt wurde. 


Man klagt hier ſeit einiger Zeit über die Zu⸗ 
nahme der Verbrechen, und nicht ohne Grand 
ſucht man, gan abgeſehen von den 21 — 
lichen und politiſchen 170 die en 
einer gewiſfen Lethargie der Polizei. 2 15 i 

verlautet es, man gehe mit den zur a 
unbekannter Verbrechen erforderlichen fot ewil⸗ 
ligungen zu ökonomiſch um. Hk ORTE man 
grade da, wo es die öſſentliche Sicherheit fordert, 


64 x 21 
225 Das Publikum unterhält ſich 
agen mit einem Handſtreiche, der 
unſere Polizei 19.88 die ſogenannten Kappelbu⸗ 
ben gelungen iſt. Dieſe hatten ſchon la e im 
Vereine mit liederlichen Weibsperſonen, welche 
unerfahrnen Leuten als Köder dienen ſollten, die 
nn der, 5 & 
gegen He ergriffenen ernſten Maßregel Trotz ge⸗ 
boten. Da rückte letzthin ee 3 3 — 
dem Spiele aus, durchzog mehrere Straßen und 
lockte eine große Volksmenge, unter dieſer natür⸗ 
lich auch jene jungen Tagediebe ins Freie. Dort 
ward fo mandberirt, daß die 1 Menge 
plöglich umringt war und das Sortirungs⸗Ge⸗ 
chäft beginnen konnte. Alles, was durch fein 
nsſehen Garantien bot, 
während man die jungen, 
derliches Aeußere ankündigenden Taugenichtſe in 
Verwahrung nahm. Dieſe einfache und vollkom⸗ 
men gelungene Maßregel wird hoffentlich der 
Hauplſtabt ihre frühere Sicherheit zurückgeben. 
Böhmische Grenze, vom 7. Auguſt. 
Man meldet uns aus Rom, daß die äpſtliche 
Regierung nach dem Vorgange der Oeſterreicht 
ſchen ebenfalls eine Gloriſteation der Ariſtekratie 
des Geldes beabſichtige und den Baron v. Roth⸗ 
ſchild zu der Würde eines Römiſchen Grafen er⸗ 
heben wolle. Da dies jedoch ganz gegen jene 
canoniſche Geſetzgebung wäre, welche der Jeſui⸗ 
tismus in unfern Tagen zum Nachtheile der Pro⸗ 
teſtanten, beſonders der Deutſchen, wieder her⸗ 
ſtellen will, ſo muß man im voraus ſchon aus 
dieſer Standes⸗Erhöhung ſchließen, daß Rom da⸗ 
bei noch einen andern Plan habe, um ſo mehr, 
als es ſich für den Statthalter Gottes wenig paf- 
ſen würde, gleich den Kindern dieſer Welt dem 
gal des Geldes, dieſem Götzen unſerer Zeit, 
Weihrauch zu ſtreuen. In der That berichtet man 
uns auch aus Rom, daß ſich dieſe päpſtliche Stan- 
des⸗Erhöhung eines Juden zu derfelben Zeit, wo 
der Römiſch⸗katholiſche Pöbel — — die Juden 
ehr kanonenmäßig behandelt, noch an die Erfül⸗ 
lung einer Forderung ſtoße, welche die Curie an 
denjenigen Rothſchild ſtellt, mit welchem ſie in 
5 Verlegenheit und ganz gegen das canoniſche 
echt, welches fie doch den „guten Deutſchen auf 
den Hals gelegt hat, ein Geſchäft machen will. 
Welche kann dieſe Forderung ſein? Niedrige Zin⸗ 
n, gute Bedingungen bei dem neuen Darlehn? 
o nützlich auch dieſe für den deſolaten Zuſtand 
des päpſtlichen Schatzes wären, fo unwahrſchein⸗ 
lich iſt es doch, daß die Römiſchen Monſignori ſie 
dem erſten Baron des Indenthums ſtellen werden, 
und daß dieſer, welcher die Römiſche Geldnoth 
wohl kennt, fie annehmen wird. Der Jeſuiten⸗ 


ſparen ſuchen. 
(K. 57. 3 


feit einigen 


General, der gern im Großen arbeitet, beab⸗ 


kein Opfer ſcheuen und lieber auf andern Seiten 


nr gefährdet und mancher 


wurde durchgelaſſen, 
ſich ſchon durch ihr lie⸗ 


chtigt unſtreitig auch hierbei Großes. Die Be⸗ 
1 ch, des Jud e Sun Der Fr 
an welches übrige pfiſſigen Jeſuiten ſelbſt 


= u neitel dar An⸗ 
2 23 der Römiſche 
Staatspapiere, aber des jüdiſchen Barons Nah 
fen 1 Da das heil. ca- 
noniſche Recht den Juden n und Würden zu 
a een e da er deſſenunge⸗ 
achtet von einem katboliſchen Staate ſchon baro- 
niſirte Rothſchild es durch die intereſſante Hülfe, 
die er dem Papſt in feinen Nöthen me rfach ge⸗ 
leiſtet, verdient, unter die Nömiſchen Conti auf- 
enommen zu werden; dies aber leider nicht mög⸗ 

ch iſt, wenn nicht alle Röwiſchen göttlichen und 


menſchli FE unter die Füße getreten wer⸗ 
den ſollen, ſo bleibt dem 1051 en Geldmanne 
nichte übrig, als zur Romiſche Waugh überzu⸗ 


treten. Daß eine ſolche Bekehrung nicht bio 
unter den Kindern Iſrael's, — ſelbſt —— 
den Ketzeru, von denen auch viele dem Geldgötzen 
dienen, ein gewaltiges, wenigſtens eben fo großes 
Auffehen machen werde wie ſeiner Zeit die von 
Görres, iſt unzweifelhaft, wenn ehr pro⸗ 
blematiſch bleibt und bochſt unwahrſcheinlich iſt, 
daß der altteſtamentariſche Baron ſeine Religion 
ſowie manches andere damit Zuſammenhängende 
verläugnen werde, um den zwar auch wohlklin⸗ 
genden, aber doch mehr ideal als materiell klin⸗ 
genden Römiſchen Graſentitel zu erlangen. 
München, vom 10. Auguſt. 

(D. A. Z.) Dieſen Morgen hier eingetroffene 
Brieſe aus Rom melden die am 2. Auguſt dort 
erfolgte Ankunft unſers Königs. Er wurde 
auf Villa Malta von einer großen Anzahl deut- 
ie und anderer Künſtler empfangen, obſchon 
eine Ankunft in ſpäter Abendſtunde erſolgte. 
Nach einem Aufenthalte von . Tagen 
in Rom wird der König . h eine Zuſammen⸗ 
kunft mit den modeneſiſchen Herrſchaften haben, 
dann aber direkt nach Berchtesgaden gehen. 

be Um, vom 6. Auguſt. 

Am vergangenen Sonntag und geſtern Abend 
ging es bei unſern Schanzarbeitern und Maurern 
etwas bewegt zu. Schon Due beſteht zwiſchen 
ihnen eine 74 5 Die Schanzarbeiter bes 
neiden nämlich die Maurer ihres beſſeren Ver⸗ 
dienſtes wegen, wodurch es dieſen möglich wird, 
1 manchen Lebensgenuß zu verſchaffen, welchen 

e entweder gänzlich entbehren müſſen oder nur 
mit Opfern erlangen können. Anm letzten Sonntag 
Abend nun kam es zwiſchen ihnen zu Thätlich⸗ 
keiten, die ſich am darauf folgenden Montag wie⸗ 
derholten und ſo ſehr einen tumultuariſchen Cha⸗ 
rakter annahmen, daß die Polizei und Gendarmerie 
zu Hülſe gezogen werden mußten. Aber noch e 
dieſe kamen, war die Schenkhütte, in welcher k 
ihr Abendbrod perzehrt hatten, beinahe gänzlich 


erfiört. Heute iſt wieder Alles ruhig. — Unſer 
— 5 Michelsberg wird mit jedem N ne 
licher durch den mit allem Eifer — nn 
eſtungsbau, der, bei der im Berpättniffe ir em 
mfange der Feſtungswerke geringen > nah Se 
Arbeitern — im ge enen Augenblicke 2000 
— rwärts ſchreitet. 
Een Dore a 8: Mean. aus Papaiti 
ie . enthaä } giti 
ns den "der Wallfiſchſahrer „Reunion 
mitgebracht hat. Er beſtätigt die Nachrichten, 
welche bereits Über die feindſelige Geſinnung der 
Einwohner gegen die Franzöſiſchen Truppen ge⸗ 
eben ſind, und theilt nähere Nachrichten über 
die Scharmüßzel, welche ſtattgefunden haben, mit. 
Die Engliſchen Miſſionarien find dargeftellt, als 
verſuchten fie die Aufregung unter den Eingeber⸗ 
nen zu beruhigen, doch die letztern weigern ſich 
fie zu hören, indem fie erklären, weder ihnen noch 
den Franzoſen eine Einmiſchung in ihre Angele⸗ 
enheiten zu geſtatten; den chriſtlichen Glauben 
batten ſie abgeſchworen. Die Stellung der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Truppen if als höchſt angreifend und 
gefährlich geſchildert, indem fie bei Tage Feſtungs⸗ 
werke aufrichten, Nachts unter Waffen zu ſchlaſen 
gezwungen find. Die Fregatte „Charte / iſt am 
16. März zu Papaiti eingetroffen; fie kam von 
den Gambier⸗Jnſeln, die von den Franzoſen in 
Beſitz genommen ſind. Die Franzöſiſchen See⸗ 
ſtreitkräfte zu Tahiti beſtehen aus den Fregatten 
Urania und Charte, den Corvetten Embuscade 
und Meurthe, dem Dampfboot Phaeton und zwei 
Kriegsſchoonern. n eee e. 
Vorgeſtern fand die Ausſtellung der Sträflinge 
am Pranger hierſelbſt ſtatt. Unter ihnen befand 
ſich auch der vielgenannte Rouſſelet, der Mörder 
Donon Cadot's. Der Elende hat die ganze Zeit 
über mit ſeinen Schand-Genoſſen geplaudert. 
Als die Sträflinge wieder heimgeführt wurden, 
ging Rouſſelet ſehr langſam; der Gensdarm 
trieb ipm an, da drehte er ſich um und rief: 
„Was behandelt Ihr mich ſo; ich habe Nieman⸗ 


17 
daß auf den Fran⸗ 

Monaten 289 Men⸗ 

verletzt worden ſind. 


olgendes: „Durch das geſtern von Tanger ab⸗ 
gegangene Dampfſchiff „Veloce“ haben wit Nach⸗ 
richt, daß der Kaiſer von Marokko, der engliſche 


ebhaf⸗ 


herr 


teſten Verkehr mit einander pflogen. Am 29ſten 
i te vollkommene Ruhe in Tanger und Moga⸗ 
dor. Diefe günftigen Nachrichten geben die Hoff⸗ 
nung, daß die Marokkaniſche Frage auf gütlichem 
Wege wird beigelegt werden. Der Prinz von 
Joinoille war am Bord des „Pluton, gefolgt 
don den übrigen Schiffen ſeiner Flotte, zu 
Tanger angekommen (am Zoſten Juli). Der 
Konful der vereinigten Staaten. Tanger 
nicht verlaſſen. Der Engliſche Viee⸗Konful be⸗ 
findet ſich mit feiner Gemahlin am Bord des 
Kriegsſchiffes „Albion,“ unterhält aber tägliche 
Verbindung mit jener Stadt. Die Gärten der 
Konfufathäufer außerhalb der Stadt haben einige 
Verwüſtungen erlitten; im Innern von Tanger 
aber ſcheinen weder Perſonen, noch Eigenthüm 
der Europäer angegriffen worden zu fein. Die 
mauriſchen Behörden geben ſich alle Mühe, die 
Ordnung aufrecht zu halten. Der Prinz Oskar, 
Admiral der Seemacht von Schweden und Nor- 
wegen, wurde (zu Gibraltar) von den Behörden 
Ibrer Britiſchen Majeſtät ſehr ausgezeichnet. Er 
iſt ein junger Prinz, der die größten Hoffnungen 
gewährt und durch die ſchönſten igenſchaften und 
eine große Intelligenz ſich auszeichnet.“ 
London, vom 9. Auguſt. f 

Das Oberhaus hat ſich heute bis zum 2ten, das 
Unterhaus bis zum 5. September ie" + 
In der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. iſt in 
Mancheſter ein ziemlich bedeutendes Feuer aus⸗ 
gebrochen, welches die unter dem Namen der ſo⸗ 
genannten Irwell-büildings bekannten Speicher ver⸗ 
nichtete. Man giebt den Schaden auf 20,000 fr, an. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 9. Auguſt. (D. A. Z.) Nach der 
55 erſchienenen neueſten Rangliſte für die 
reußiſche Armee zählt dieſelbe zwei (Ehren⸗) 
Feldmarſchälle: den Herzog von Wellington (ſeit 
dem 18. Nov. 1818), Chef des 28. Infanterie⸗ 
Regiments, und den Grafen von Zieten, Ch 
des 4. „„ (vordem commandi⸗ 
render General des 6. Armee⸗Corps und des de⸗ 
tachirten Corps in Frankreich); 12 Generale der 
Infanterie und 4 der Cavalerie (alſo 16 Gene- 
rale), darunter einen Souverain; den Kurfürſten 
von Heſſen, zwei auswärtige Prinzen: Friedrich 
der Niederlande und Karl von Batern, und vier 
Friedrich Prinzen: Heinrich u. Wilhelm, Oheime, 
Friedrich, Vetter des Königs, und den Prinzen 
von Preußen. Der ältefte, nach dem Patent, iſt 
in der Zahl der Generale der (gegenwärkig in 
Nom zurückgezogen lebende) Prinz Pane 
fein Patent vom 1. April 1814 dakirk, das feines 
Bruders, des Prinzen Wilhelm, iſt einen Tag 
ſpäter ausgefertigt; der jüngſte iſt de 
deur des 7. Armee Corps und Gouverneur Neu⸗ 
ſein Patent iſt vom 30. April 

chatels, v. Pfuel, fein P iſt J } 
d. J. (Die Namen der borgen noch nicht hier 


Angeführten ſich nach der Anciennetät: Frhr. von 
Din ling, Gouverneur von Berlin, von Krauſeneck, 
Chef des Generalſtabes, von Natzmer, General- 
Adjutant, von Boyen, Kriegsminiſter, von Luck, 
General⸗Adjutant und Präſes der General-Ordens⸗ 
Comm iſſion, von After, General-Juſpecteur der 
eſtungen, Fürſt zu Putbus — charakteriſtrt. —) 
s befindet ſich alſo kein Bürgerlicher darunter, 
doch waren die HH. v. Kraufene und v. After 
bis zu der Zeit, wo ſie den ſchwarzen Adlerorden 
erhielten, nicht e Die Zahl der General- 
Lieutenants iſt 54 (kein Bürgerlicher), darunter 
drei Souveraine: die Herzoge von Anhalt⸗Köthen, 
Braunſchweig und Lucca, zwei N e Prin- 
zen: Karl und Albrecht, Brüder des önigs, und 
zwei dag von Heſſen-Kaſſel, von denen der 
eine Gouverneur von Luxemburg, der andere 
Gouverneur don Magdeburg iſt. Das Patent 
des aͤlteſten General-Lieutenants datirt vom 30. 
März 1831, das des jüngſten vom 30. März d. 
J. Die Zahl der General⸗Majors beläuft ſich 
auf 85 (3 bürgerliche), darunter zwei Souveraine: 
der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin und 
der Herzog von Naſſau, zwei auswärtige Prinzen: 
Auguft von Würtemberg (Brigade⸗Commandeur) 
und Erbgroßherzog von Sachſen⸗Weimar, ein 
reußiſcher De: Adalbert, Wetter des Königs, 
eneral⸗Inſpekteur der Artillerie. Das Patent 
des älteſten datirt 1. April 1837, das des jüngſten 
vom 30. März d. J. Bei der Garde und Linie 
ge 122 Oberſten (24 bürgerliche), darunter: der 
rbgroßherzog von Mecklenburg ⸗Strelitz, der 
rinz Heinrich LXVII. zu Reuß⸗Schleiz und der 
rinz Waldemar von Preußen, Vetter des Kö⸗ 
nige; der älteſte unterm 10 April 1836 ernannt; 
98 Oberſt-Lieutenants (26 bürgerliche); der ältefte 
am 6. April 1840 ernannt; 555 Majors (244 
bürgerliche), der älteſte am 20. Mai 1817 ernannt; 
1064 Hauptleute und Rittmeiſter; der älteſte im 
September 1818 ernannt; 921 Premier⸗Licute⸗ 
nants; der älteſte vom mae 1814; wohl über 
3200 Seconde⸗Lieutenants. Die Ernenuung des 
älteſten unter ihnen gebt bis zum 22. Oktobor 
1813 zurück. Bei der Landwehr find 6 Oberſten 
(1 bürgerlicher), 18 Oberſt⸗Lieutenants (2 bür⸗ 
1 „4 Majors (7 bürgerliche), 285 Haupt- 
ente und Ritlmeiſter, 311 Premier- Lieutenanks, 
wohl gegen 1400 Seconde- Lientenants; die Er⸗ 
Aan des älteſten geht bei letztern bis zum 
Juni 1814 zurück. Unter den Generalen und 
tabsofſizieren der Landwehr find drei unſerer 
einiſter, der Staatsminiſter und Chef der Graf 
Abtheilung im Bönigl. Hausminiſterium, Graf zu 
Fee e e, Chef des 27. Landwehr⸗ 
egiments, der Staats- und Cabinetsminiſter von 
de e Oberſt und Führer des zweiten 
N a bei einem Bataillon des 30. Negimente, 
nd der Minifter des Innern, Set von Arnim, 
ajor bei einem Bataillon des 24. Regiments. 


Berlin, 13. Augnſt. (D. A. 3. Die 
Krankheit der Acherteneufürun 2 — an- 
kette Kraft auch bis zu uns ortgeſetzt. Geſtern 

bend brachen in den großen Dannenderger ſchen 
Kattunfabrik in der Köpnickerſtraße Unruhen aus, 
indem die Arbeiter ſich . Fir den bishe⸗ 
rigen Lohn fortzuarbeiten. Der An, nüpfungs punkt 
ſoll folgender 4 ſein. Vor einiger Zeit 
wurde in der Fabrik ein Druck mit nenen Farben 
eingeführt, der nicht ſo raſch von Ratten ging als 
der bisherige ; für dieſe Art der Arbeit gewährte 
der Fabrikbeſſtzer einen erhöhten Lohn. Seildem 
aber haben ſich die Arbeiter in dieſe neue Weiſe 
ſo hineingearbeitet, daß ſie auf eben ſo leichte 
Art arbeiten wie in der frühern Art. Daher 
ſetzte der Fabrikbeſizer nun auch denſelben Lohn 
wie für die ſenſtige Arbeit feſt. Dieſe Herab⸗ 
fegung auf den alten Fuß hatte, dem Vernehmen 
nach, den Ausbruch der Unzufriedenheit erzeugt. 
Der. Polizeipräffdent und bie nöthigen polizeilichen 
Kräfte begaben ſich ſegleich an Vet und Stelle, 
und es ſind alle gütlichen Mittel ver ſucht worden, 
die Unzufriedenheit zu beſchwichtigen, ebenſo ſind 
auch alle Vorkehrungen getroffen, um Thätlich⸗ 
keiten vorzubeugen. Doch hat leider das Uebel 
ſich ſchon weiter ausgedehnt, und dieſen Mo 
erklärten auch die Arbeiter einiger benachbarten 
Fame unter anderm der großen Goldſchmidt'ſchen 

attunfabrik, die 8660 alle zwei Minuten ein 
Stück Kattun von 60 Ellen liefert, daß ſie für 
den bisherigen Lohn nicht fortarbeiten wollten. 
Der Beſitzer war grade mit den Anordnungen 
der übermorgen zu eröffnenden Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung beſchäftigt, als ihm die Bolſchaft zufam, 
und er von dort abgerufen wurde. Die Arbriter 
baben erklärt, daß ſie von morgen ab einen er⸗ 
böhten Lohn verlangten oder nicht kommen wür⸗ 
den; der Beſitzer hat ihnen dagegen erklärt, daß 
er den Lohn nicht erhöhen werde, da derſelbe reich⸗ 
lich genug ſei, um den Arbeiter angemeſſen zu 
ernähren (derſelbe verdient wöchentlich 5—0 Thlr., 
bei großem Fleiß auch 7 Thlr.), ſondern es einem 
Jeden freiſtelle, wegzubleiben. Zur Sicherung 
der Maſchinen und Mwehr ſonſtiger Gewalttha⸗ 
tigkeiten find die noͤthigen Anſtalten getroffen. 

Berlin, 15. Auguſt. Heute Morgen fand bier 
die feierliche Eröffnung der ſeit mehreren Mona- 
ten vorbereiteten Gewerbe- Ausſtellung im König⸗ 
lichen Zeughauſe ſtatt. Von acht Ühr an verſam⸗ 
melten ſich die hier zu eingeladenen hohen Staats- 
Beamten aus den verſchiedenen Miniſterien, die 
Vertreter des Magiſtrats, die Mitglieder des 
Verwaltun 6, Ausſſchuſſes und der acht Abtheilungen 
der Ausſtellun 6 Kommiſſton, ein großer Theil 
der hier anweſenden Ausſteller und eine Menge 
Notabilitäten aus der Deamtenwelt, in Kung 
Literatur und Induſtrie in den unteren Räumen 
des Ausſſtellungs⸗Lokals. Gegen neun er⸗ 
ſchienen Ihre Excellenzen die Herren Geheimen 


Staats Miniſter General der Infanterie von 
Bogen, Dr. Eichhorn und Flottwell, in Begleitung 
der höheren Beamten des Königl. ef; 
ſteriums. Von dem Vorfigenden des Verwaltungs 
Ausſchuſſes, Herrn Geheimen Finanz Rath von 
Viebahn, an der Spitze der Mitglieder deſſelben, 
empfangen, verfügten ſich Ihre Excellenzen, ge⸗ 
folgt von den Auweſenden, nach dem oberen 
Stockwerk, wo Se. Epeellenz der Herr Geheime 
Staats- und Finanz ⸗Miniſter vor der dem Ein⸗ 
ang gegenüber unter Blumen und geſchmackvollen 
erzierungen aufgeſtellten Büſte Sr. Majeſtät 
des Königs an die Verſammelten eine Anrede 
i It. i 

’ Von der Spree, 7. Auguſt. (D. A. 3.) 
Der von verſchjedenen Seiten her verkündete 
Entſchluß, eine Grundreform mit den Conduiten⸗ 
liſten vorzunehmen, würde einen böchſt dankens⸗ 
werthen Fortſchritt auf dem Gebiete der Preußi⸗ 
ſchen Staatsdienſt⸗Pragmatik in ſich faſſen. Die 
bisher üblich geweſenen eheimen Couduitenliſten 
entſprechen ſo wenig, daß ſie nicht nur kein taug⸗ 
liches Aufſichtsmittel wider nachläſſige, unwiſſende, 
ungeſchickte, unordentliche und widerſpenſtige Be⸗ 
amte, ſondern ein Werkzeug für den Mißbrauch 
waren, oft dazu dienend, die Belohnung des wahr 
ren Verdienſtes, des redlichen Dienſteifers und 
der pflichtmäßigen Dienſtführung zu verhindern. 
So ſchön und groß auch der Zweck iſt, der dieſer 
Einrichtung zum Grunde lag, ſo gewiß iſt es, 
daß dieſer ſchon deshalb nicht erreicht werden 
kann, weil das Collegium als ſolches an der An ⸗ 
fertigung der Conduikenliſte keinen Theil nimmt, 
und auch dann nicht nehmen kann, wenn die ein⸗ 
zelnen Mitglieder derſelben darin geſchildert wer« 
den. Aber hinſichtlich der Unterbeamten wäre es 
gewiß wünſchenswerth, daß das Collegium dabei 
gehört würde, weil der Miniſter durch dieſe Liſten 
ein Urtheil über jeden einzelnen Beamten erhal⸗ 
ten ſoll, von dem er vorausſetzt, daß die dafür 
here en Momente ohne alle Nebenrückſichten, 
ohne urtheil oder Parteilichkeit und ganz nach 
eines Jeden Werthe, den er nach ſeinen Kennt⸗ 
niſſen hat oder durch feine Amtsführung fi ſelbſt 
beilegt, angegeben und hervorgehoben worden 
ſind. Allein auch der höch geſtellte Staatsbeamte 
bleibt geneigt, der Natur ihren Tribut zu zollen; 
mit andern Worten: er bleibt Menſch, kann ir- 
ren, entweder aus allgemeiner Schwäche oder 
auch aus individuellen Auſichten. Zu wichtig für 
den ganzen Staats⸗Organismus iſt dieſes Capi⸗ 
tel, als daß wir die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer 
nicht ſollten auf jene Worte in Auſpruch nehmen, 
mit denen ſich der Verfaſſer der am Schluſſe des 
vorigen Jahres aus Licht getretenen Schrift; 
N Rechts und Gerichtsverfaſſung mit 
ſchlagen für ihre Neforma ze. gegen die ge⸗ 
peimen Conduitenliſten ausgeſprochen hat. Wie 


inanz-Mini⸗ 


die Heimlichkeit dem 


zen Staats⸗Organiomus 
ſchadet, fo auch iſt fie ei 


e ein Uebel in der Dienſt⸗ 
ragmatik. Wenn vom Miniſterium aus alle 

sejenigen, über welche der Chef in den Con⸗ 
duitenliſten Momente von Beſchwerden und An⸗ 
klagen einfließen läßt, mit einer Abſchrift des ſie 
betreffenden Urtheils verſehen würden — damit 
ſie, die ſich wielleicht nichts ihnen Nachtheiligen 
bewußt find, zu einer Vertheidigung ſchreiten 
könnten, im Fall man ihnen zu nahe getreten 
wäre, — fo . Viele, bei denen Mans 
gel und Fehler mit Recht gerügt werden, im Be⸗ 
wußtſein, daß dieſe höhern Orts zur Sprache 
gebracht werden, ſich danach richten; die mit Un⸗ 


recht Angeklagten aber würden Gelegenheit erhal- 


ten, ſich gegen die Beſchuldigung zu vertheidigen. 
Sollen Conbuitenliſten Ferne eh n ſo muß ihnen 
— der Charakter der Heimlichkeit entzogen 
werden. j 
Königsberg, 12. Auguſt. Unſere heutige 
Zeitung enthält folgende Bekanntmachung des com⸗ 
mandirenden Generals und des Oberpräſidenten 
der Provinz: „In Berückſichtigung der beklagens⸗ 
werthen Verluſte, welche für einen großen Theil 
der Provinz durch die Witterung die es Sommers 
herbeigeführt find, hat der Oberpräfident der 
Provinz unter meiner, des commandirenden Ge⸗ 
nerals, Zuſtimmung Sr. Maj. dem Könige den 
allerunterthänigſten Antrag vorgelegt, die Land⸗ 
wehr von der diesjährigen großen Uebung des 
erſten Armeekorps huldreichſt zu dispenſiren. Die 
Allerhöchſte Entſcheidung Sr. May. des Königs 
ſteht zu erwarten. Inzwiſchen hat der Herr 
Kriegsminiſter, Gen. der Inf. v. Bogen, dem 
Antrage gemäß, genehmigt, daß die Zuſammen⸗ 
ziehung der Landwehr⸗Bakaillons und Eskadrons 
des 1. Armee⸗Corps, und der beiden Garde⸗Land⸗ 
wehr⸗ Bataillons Königsberg und Graudenz zur 
diesjährigen großen Uebung bis zum Eingauge 
der Befehle Sr. Maj. ausgefegt werden ſoll, und 
die Mannſchaften bis dahin ungeſtört in ihren 
häuslichen Verhälfniſſen zu belaſfen find. 
Pillau, 10. Auguſt. Geſtern Abend nach 
6 Uhr wollte das Königsberger Schoonerſchiff 
Emilie, fe a Capt. J. F. Hammer von 
Liverpool, mit einer Ladung Salz kommend in 
den Hafen einſegeln, bei welcher Gelegenheit daſ⸗ 
ſelbe, bei dem aus NW. wehenden Winde und 
tei dem, mit ungewöhnlicher Heftigkeit auglau⸗ 
fenden Strome, aus der Fahrt und auf die Süder⸗ 
ründe feſt gerieth, wofelbſt es heute W 
s wurde fofort, als das Schiff auf den traud 
kam, das große Rettungsboot unter perſönlicher 
Leitung des Lootſencommandeurs bemannt dee 
unter den größten Anſtrengungen ginn Aa wi» 
felbe durch die ſehr hohe Brandung I beste as 
Strandſchiff zu bringen, die Mannſchaft, beſtehend 
aus 0 Perſonen inel- des Capitains, zu retten 


und mit einbrechender Nacht in den Hafen zu 
bringen. 3 

Die Weichſel hatte am Abend des 12. wen 
bei Dirſchau eine Höhe von 15 Fuß 10 Zoll. 
In den kleineren Flüſſen und Gewäſſern verrin⸗ 
gert ſich der Waſſerſtand allmälig. 

Schwetz a. d. W., 5. Auguſt. Der Sturm 
und die Regengüſſe haben von neuem ſich erho⸗ 
ben, doch ſinkt der Strom fortdauernd, wenn auch 
nur langſam. Waſſerſtand 14 Fuß 4 Zoll. Die 
Straßen find größtentheils frei, aber der zurück⸗ 
gebliebene Schlamm bedeckt in den niedrigen 
Stadttheilen fußhoch das Straßeupflaſter. Die 
mephitiſchen Dünſte werden ſo manche Krankheit 
erzeugen. Im Uebrigen herrſcht natürlich große 
Niedergeſchlagenheit. Am 6ten 89 Kein 
Lüftchen bewegt ſich heute, und die Waſſerfläche, 
vor kurzem noch Tod und Verderben drohend, 
liegt, bis auf 13 Fuß 6 Zoll geſunken, wie ein 
klarer Spiegel vor uns, während die glühenden 
Strahlen der Sonne ihren lange entbehrten Se⸗ 
gen uns ſpenden. Der Lebensmuth kehrt wieder. 

auſend Hände regen ſich, um den Fluthen, fo 
manches Opfer noch zu entreißen und zu retten, 
was etwa noch zu retten iſt. Der Unterſtützungs⸗ 
Verein fährt fort, die Nothleidenden mit Lebens⸗ 
mitteln zu verſorgen, doch werden die Kräfte 
desſelben ſehr bald erſchöpft ſein. Zur Bethäti⸗ 
gung der Nächftenliebe bietet ſich hier jedem 
Menſchenfreunde, nah und fern, die paſſendſte 
Gelegenheit dar. f 


Der Rath des Städtchens B. befindet ſich in 
großer Verlegenheit. Es iſt nämlich dort der 
offizielle. Prügelaustheiler geſtorben, und der Rath 
kann keinen neuen Kandidaten zu dieſem Poſten 
finden, re derſelbe ziemlich einträgfich iſt, 
denn der Verſtorbene bekam täglich 10 Silbergro⸗ 
ſchen, wofür er die allervortrefflichſten Prügel mit 
nie erlahmendem Arme ertheilte. 


Kunſt, natürliche Magie. 


Here W. Frlckel — wer hätte in letzter Zeit nicht 
von ihm gelefen, und zwar Eeſtaunenswerthes gelefen 
— iſt hier angekommen und beabſichtiget, an mehreren 
Abenden auch dem biefigen Publikum feine Bedeulend⸗ 
heit im Gebiete natuͤrlicher Magie zu beweiſen. In Gries 
chenland geboren, find feine Erſſehung und feine Bildung in 
Deutſchland begonnen und vollendet, und dieſes iſt fein 
Herr W. Frickel wei⸗ 


geiſtiges Vaterland geworden. 
ſet ſich 
durchaus fremd. Was davon in feiner Kunſt uner⸗ 
laͤßlich iſt, weiß er durch gute Sitte und eine feine Hal⸗ 
tung gewandt zu mildern. Gewohnt, mit den erfien 
Künſtlern feines Faches genannt zu werden, verſucht 
Frickel nur — ſo ſagt er — ihnen nicht nachluſte⸗ 
ben, und auf feiner grientaliſchen Reiſe in Alexandrien 
benachtichtiget, daß Bosco, vom Wicekoͤnig keich ber 
ſchenkt, jene Stadt ſo eben verlaffen habe, und freund⸗ 
lich gewarnt, nicht öffentlich. aufmtreten nach Bosco — 


beſcheiden und vornemlich jedem Charlatanismus 


* 


erfocht er, ſo ſchreibt man, grade dort den erfien u 
glämendſten Sieg über den halieniſchen Waller: Teen 
lich nannte man ihn „Le Napoleon de I Escamolage. 
Wie erſtaunentwerih feine Gewandtbeit ſich aber auch 
bewahre: das Gewand der Zierlichkeir ſell ſets ihrem 
Wersh haben, und die Fertigkeit, die in Andern uns 
gefeſſelt, iſt in feiner Hand eine Kunſt geworden. 

Nach einem jahrelangen Aufenſhalt in Rußland hat 
Flickel in Norddeufſchland zahlreihe Bewunderer und 
gediegene Stimmen in offentlichen Blättern für fi gea 
funden. Alle vereinigen ſich zu feinem Lobe, und heben 
den „Zauberhut Alidot's“ einstimmig als feine übers 
raſchendſte und zierlichſte Darstellung hervor. 

Herr Frickel bat, wie wir hören, feine erſte Vorſlel⸗ 
lung am Dienſtag im oberen Saale des Schützen 
bau ſes, und iwar um 7 ihr beginnend, feſtgeſetzt, und 
wird derſelben mehtete folsen laffen. Seine Bedeu⸗ 
tenbheir ift feine Empfehlung, der wir die unfrige 
an das gebildetere Dublifum — fg unnörbig ſie fein 
mag — obne alles Bedenken folgen laſſen dürfen. 


Barometer and Tbermometerſtand 
bel C. F. Schult & Conn. 
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Mir remittirten dagegen am tten Augult an die 
ochlöͤbliche Regierung iu Marienwerder 200 Thlr. und 
Ban an den C 5 zu Berlin 391 Thle, 12 far., 
ammen 591 Thlr. I2.fgrand „ , n N 
* 2 Beiträge werden wir em den bier 
ſich confutuicenden. Werein fü —— mern abliefern. 
Stettin, den 17ten 8 Reiche et Müller. 


- Ferner find eingegangen bei den Herren Bilder et 

, . B. 10 Thlr., C. F. W. 15 Thlt. 

S 10 Sul 6 85 2 18 die Dfls und Weſl⸗ 
t 4 * N * 

Nane, Sah bewebder 5 Set, W.. 5 ile, 


glückten Weich obner 
nd bei Rei t a 
B. 100 Able gt. rg che et Müller von L. 2 Thle. 


a Thlr. 

Berichtigung. In der Nachricht von den Feier⸗ 
ichkeiten in Wollin (Correſpondenz⸗Artikel No. 97 d. 
3.) heißt es am Schluffe: „Auch die jüdiſche Gemeinde 
bielt einen feierlichen Dankgottesdienſt in Gegenwart 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten, ſo wie der 
Geiſtlichkeit bieſiger Stadt.“ Dies iſt unrichtig, 
denn ich bin nicht dabel geweſen, und durfte nicht das 
bei ſein, weil das Königliche Konſiſtorium auf den 
Grund Koͤnigl. Kabinets Ordre unterm 15ten Auguſt 
1821 und iſten April 1822 ausdrücklich verboten bat, 
daß chriſtliche Geiſtliche an den gottesdienſtlichen und 
religtöſen Feierlichkeiten der Juden Tbeil nebmen fol- 
len, und auch fogar die weltlichen Behörden davon hat 
abmabnen mͤſſen. Wollin, den 15ten Auguſt 1844. 
Dr. Th. Backe, Superintendent. 
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2 Im großen Schüͤtzenbaus⸗Saale. 


Dienſtag den 20. Auguſt. 
Erste Soirée. 


Egyptiſche Magie 
des Königl. Griechiſchen Hofkuͤnſtlers 
Frickel. z 
Das Nähere befagen die Zettel. ‚ 
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verlobungen. 
Statt befonderer Meldung empfehlen ſich als 


Berlobte ! 
Marie eite 
Eduard Draeger. 
Genthin und Stettin, den 18ten August 1844. 


Todesfälle. 

Heute Morgen 74 Uhr ſtarb bierfeloft auf der Nuͤck⸗ 
reiſe von Eger nach vielen Leiden mein geliebter Mann, 
der Rittergütsbeſitzer Herrmann von Petersdorff 
auf Groß enbagen, in dem Alter von 43 Jahren 

Monaten. 

Verwandte und Freunde, welchen dieſe Anzeige ſtatt 
jeder beſonderen Meldung gewidmet iſt, werden 
mir mit meinen acht unerzogenen Kindern und dem 
alten 78 jährigen Vater, 


an Stettin, den loten Auguſt 1944 
Hyp 


N eee 
I 4% % „% % „ d I SEI 


der ſeinen vierten erwachſenen 


olyta v. Petersdorff, geb. v. Bülow. 


Grabe geleitet, ein ſtilles Beileid nicht ver⸗ 


Am 15ten Auguſt endete ein Schlagfluß das Leben 
unſers geliebten Mannes und Vaters, des Schulcaſſen⸗ 
rendanten Carl Ludwig Hallpaap, im Alter von 
74 Jahren. Dies zeigen wir allen ſeinen Freunden 
und Bekannten hiermit tiefbetrübt an. Br 
„3 Die binterbliebene Wittwe 
und deren beide Toͤchter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Dampf⸗ und Waſſermühle 


auf der 


rt 4 * 
Malzmüuͤhle bei Stetlin. 

Ich zeige einem wohlwollenden Publikum hiermit 
ergebenſt an, daß ich meine Dampf, und Waſſer⸗ 
mühle in Betrieb geſetzt habe, welche aus folgenden 
en e 8 

einem elzengange, A Fuli 

einem ine ) mit 2 Eylindern, r 

einem Graupengange, worauf alle Sorten Gruͤtze 

gemahlen werden, 

einer Holzraſpel, worauf alle Sorten Holz ver⸗ 

arbeitet werden, 

einer Blockſaͤge, womit Bretter, Planken und 

5 5 F werden von J Zell 
bis 9 Zoll, 

einer Fournierfäge, womit Mahagony, Bir» 

ken, Elſen und Fichten zu allen Dik⸗ 
ken geſchnitten werden, 

einer Kreisfäge, e 

Auf allen dieſen oben beſagten Maſchinen wird für 
Lohn und auf eigene Rechnung gearbeitet. Arbei⸗ 
ten werden aus dem Haufe gebolt und unentgeltlich 
wieder zurück geliefert und verſpreche billige Preiſe. 

Da die Maſchinen alle mit Dampf und Waſſer der 
trieben werden, fo fann ich jeden meiner geebrten G n⸗ 
ner, der mich mit Aufträgen beehrt, zu jeder Zeit zus 


frieden ſtellen. Wilhelm Stumpf. 
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2 Neue herrſchaftliche Betten, 2 


* * 
: der Stand von 12 Thlr. an, follen, eingetretes f 
2 ner Umſtaͤnde halber, ſchleunigſt verkauft werden $ 
2 Huͤnerbeinerſfraße Ro. 948, 1 Treppe boch. * 
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* Inu dem h RR 
In dem Pionoforte Magazin des Herrn Herroſee 
in Stettin babe ich zwei daſelbſt . — . 
Conceriſlügel mit enaliſchem Mechanismus gefunden, 2 
die ſich durch Kraft und Rundung des Tons, praciſe ? 
2 Spielart fur durch alle Eigenſchaften, welche man 

: von Instrumenten dieſer Gattung nur verlangen 2 
7 kann, bödft. vortheilhaft ausleichnen. Ich ſpreche ? 
2 dieſes Urtheil öffentlich aus, weil ich dadurch nicht ? 

: nur den Wunſch des Hetrn Hertoſce, ſondern zus 2 

2 gleich dem noch ziemlich verbreiteren-Woursbrile, als 7 

2 vermögen nur die Offizinen von London und Pa 7 

2 ris gute Conceriflügel zu 1 . Faklum & 

2 i ten 844. 5 

2 begegne. Luta, dd Mußt⸗ Direktor. 2 

REN RE 
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Mit dem beutigen Tage babe ich meinen bierſelbſt 
belegenen Gaſthof . 
drei Kronen 


dem Herrn H. Ohm kaͤuflich uͤderlaſſen. Herzlich dans 
kend Fir die freundlichen Beſuche und das mir zu 
Theil gewordene Vertrauen, bitte ich, dies auf meinen 
Nachfolger übertragen zu wollen. 
Wollin, den Löten Auguſt 1844. 
Zimmermann. 


Auf Vorſtehendes mich ir ara empfehle ich mei⸗ 
nen Gaſthof allen reſp. Reiſenden beſtens, dle groͤßte 
Bequemlichkeit, wie eine reelle und prompte Bedienung 
zuſichernd. Herm. Ohm. 

P. S. Die geebrten Badegaͤſte, welche das Bad 
Mtsdroy befuchen, finden bei mir ſowohl freundliche 
Aufnahme, als auch billiges Fuhrwerk zur ſchnellen 
Woiterreiſe. 

Alle Sorte; Lampen werden aufs Billigſte gereinigt, 
tepotitt und lacktet Grapengleßerſitaßt No. 424, 


i 9 
Zwiſchen Stettin und Stratſund geht das gekupferte 
Dampfſchiff „Stralſund,“ mit zwei Maſchinen von 
50 Pferdekraft, Damen- und Herren- Cajuͤte nebſt Res 
ſtauration, in neee Fahrten 


jeden Dienſtag, Morgens 5 Uhr, von . 
0 Fee nad 1 3 0 bie e 

ittwoch, orgens 5 Uhr, von 

Stettin 1 Stralſund, 14 Stunden, 
Donnerſtag, Morgens 5 Uhr, von 

Stralſund nach Stettin, im Bugſir⸗ 
Freitag, Morgens 5 Uhr, von Stets dienſt, 


tin nach Stralſund, we 
immer mit Paſſagieren für Glewitzer Fähre, Wolgaſt, 
Pinnower Fahre und Weſtkluͤbn. Im Juli und Auguſt 
wird bei Paſſagierfabrten Putbus angelaufen. 
Naͤheres in Stettin bei — 5 Mboden. 
Wachstuch⸗Niederlage. 

Einem bochgeehrten Publikum zeige ich hiermit gang 
ergebenſt an, daß ich von einer bedeutenden Wachstuch⸗ 
Fabeik ein Lager in Commiſſion erhalten habe und in 
den Stand geſetzt ben, die billigſten Preiſe zu ſetzen. 
Namentlich empfehle ich Decken zu runden und eckigen 
Tiſchen, fo wie auch zu großen, mittel und kleinen Co⸗ 
moden, wovon ich mit ſebr ſchoͤnen Muſtern in allen 

reiten, bedruckt auf Parchend und Cattun, aufwarten 
kann. Auch habe ich eine große Auswahl von Fußtape⸗ 
ten und Fenſtervorſetzer in beliebigen Farben. Um ges 
neigten Zuſpruch bittend, bemerke ich noch, daß ich anch 
jede Beitelung darin annehme und aufs Promptefte 
autführe. Siettin, den sten Auguſt 1844. 

5 i A. F. Koch, Kohlmarkt No. 150. 

In einer Beamten⸗Familie in der Umgegend von 
Stargard wird bei 2 Knaben von 11 und 13 Jahren 
ein Hauslebrer geſucht. Nähere Auskunft - ertheilt in 
Stettin der Kandidat Schieferdecker, große Woll⸗ 
ze No. 590 b, und in Stargard der Profeſſor 
Wilde. * i 


Ein grauer ſogen Welfebund mit einem wenfildermen 
Halsbabde, morauf ter — Eigenitümers notitt, 
iR feir einigen Tagen at handen gefemmın. Gegen ame 
gemeſſene Belohnung bittet man deuſelden Louiſenſtraße 
Ne. 751 abzuliefern. 


Lotterie. 


Die teſp. Intereſſenten der often Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung zur Aen Klaffe ſpaͤte⸗ 
ſtens bis den 22cm Augun Abende, als dem geſetzlich 
legten Termine, bei Wertuft ihren Anrecht, zu bewirken. 
Wils nach, C. Rolin, 
König. Lotterie-Fingehmet. 


Getreide Markt- preiſe. 
Stettin, den 17 Auguſt 1844. 


Weizen, 1 Tklr. 20 (r. dis 1 Tblr. 25 . 
Mog en, J 2 N en | „ 5 “ 
Gerſte, 1 K 11 . 1 * N 
Bee * — 7 20, 7 .— „ „ 
rbfen, e u ee ig 


Fonds- und Geld- Cours, 


Berlin, vom 17. August 1841 


Staats-Sebhuld- Scheine 
Präwden-Seheine der Nechandll. 
Kor- und Nenmärk. Behuldversehreib. . . 


Berliner Stadt-Qbligationen ....,.., 
Danziger de, is Theilen ., 
Westpreuss. Pfandbriefe EN 0 
Grossherrogl. Posens ehe Piandbrie . 
do. 6. 4 
Ostpreussisebe de. Dig 
Powmersehe do. * 
Kur- uad Nenmärklsehs do 
Behlssinehe 4⁰ 
Bold al Gros. I. 
Frtehichsd“ 'r e 
Andere Goldmünnen 4 3 Pr... 
Dic o 
— 
Aeli en 
Berlis-Potadamer Risen babes 5 1884 
40. do. Por. -Bblig. 1... 1 103 — 
Magdeburg-Loipatger Eisenbahn 1 
do. de.  Prior.-Uhlig. 4 1104 = 
Berlio-Aubalt. 22 . — 1534 _ 
do do. Eier- hs. 031 
Büsseld.-Elborf. Eisenbabn . ...,., — ; 12 — 
40. de. rler. OS. 14199 4— 
Rheisische Eisenbahn . - . . . . 5 804 — 
40. Prior.-Ob lig. 5 419731 _ 
Berlin-Fraukfurter 8 ER ; 5 144} — 
40. 40. RO, | 1 
Wber-Bebleniwehe Eincubahn . 4 be 2 
do. do. Lie B. „ eisgen. ...., 11 2 
Weriis-Brottiner Eivoniamı Litt. 4. u. — 122 — 
Mägdeb.-Halberstädrer Klaesbahas Nah 
Bresi.-Sohweidn. -Kröinurker Kisenhake. . 4 119° 0 — 
üb, 4% Por. 4 1025 ö == 


Beilage zu Rio 100 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Bom 19. Auguſt 1844. l 


— ———— 
Offizielle Bekanntmachungen. 

. m Bureau für Verwaltung der Ein, 
5 und Gewerbeſteuer- Angelegenheiten ein 
Mietbslokal von 3 bis 4 Zimmern, am liebſten in der 
Naͤhe des Rathhauſes, doch nach Umſtaͤnden c in 
d b dt. * N 

ee n ſolches abzulaſſen Willens if, wolle ſich 

binnen 14 Tagen an den Herrn Stadtrath Dieckhoff 

wenden. Stettin, den täten Auguſt 1844. 

; Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ee ragen 


- Proclama 

Der Schmiedemaſſter Gottlieb Ferdinand Petersdorff 
und feine Ehefrau Edriſtine, geb. Schultz, zu Kyows⸗ 
thal, haben in den vor uns am taten d. M. errichteten 
Werträuen auf, Grund des $. 392 Tit. 1 Th. II. des 
u. L.⸗R. ihr in die eheliche Gürergemeinfhaft gebrach⸗ 
166 Vermögen abgeſondert und gleichzeitig die an ihrem 

ehnorte geltende Guͤtergemeinſchaft für die Zukunft 
unter ſich ausgeſchloſſen, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Stettin, den löten Auguſt 1944. 

Pattimoniolgericht Kyowsthal. 


Zuerariſche and Aunſt⸗ Anzeigen. 


Bei Otto Wigand in Leiplig erſcheinen und find in 
der Unterjeichneten zu haben: 


Thiers' ſaͤmmtliche hiſtoriſche 


Werke. 
Deutſch von Dr. W. Jordan. 
1) Geſchichte der franzoͤſiſchen Revolution. 
2. Schilletformat; in Bändchen von 8-9 Bogen, auf 
elinpapierz mit neuer Perit⸗Schrift. Preis a Band 
5 Nor. Der 1ſte und 2e Theil baden foeben die Preſſe 
vetlaſſen; monatlich erſcheinen zwei Theile. Die Ges 
ſchichte det fransöſſch en 9 wird 20 Theile 
u . 


Dieſe meiſterhafte Ueberſetzuns iſt die erſte und eins 
nige, welche das Original vellſlaͤndig und treu wieders 
giebt. 


F. H, Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
— neue 
Gerichtliche Vorladungen. 


: Proela m a. . 
Das in Vorpommern im Anklamſchen Kreife bele⸗ 
gene 15 Rathebur nebſt Vorwerk Marienthal fol auf 
en Antrag eines Hypothekglaͤubigers zur Subhaſta⸗ 
non geſtellt ra Es werden daher alle unbekann⸗ 
un Agnaten des v. Koeppernſchen Geſchlechts, ſo wie 


anderer an dem A Gute zu Lehn berechtigten 


Heſchlechter aufgefordert, in dem zur Auszuͤbung ihrer 
Lebnrechte auf den 


U 
20 ſten November 1944, Vormittags 11 uhr, 


dem Deputirt 
vor dem Deputirten, Ober⸗ 1 
Bemanın, in aalen ge degte  Meler Ya 
entweder perfönlich oder durch einen mit Information 
und Vollmacht verſehenen Nehhen uce, Kommissare 
von welchen ihnen die Juſtiz⸗Kommiffarlen, Juſtigrätbe 
Böhmer, Kruger und von Dewitz vorgeschlagen werden 
u erfcheinen, um ibre Anſprüche anzumelden und zu 
egründen. Bei ihrem Ausbleiben aber haben dieſelben 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Lehnrechten präklu⸗ 
dirt, und das Gut Rathebur nebſt Vorwerk Marien, 
thal wird zur Subhaſtation geſtellt werden. Zu die⸗ 
fm Termine werden auch alle unbekannten Real-Prä⸗ 
tenbenten zur Mahrnebmung ihrer Rechte unter der 
Verwarnung der Präflufion hiermit vorgeladen. 
Stettin, den Aſten April 1844. ; 
Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. 


Auf ru f. 

Der ſeit 11 Jahren verſchollene Steuermann Jo⸗ 
bann Chriſtian Dummann wird hiermit öffentlich auf⸗ 
gerufen, um ſich ſpaͤteſtens in dem an hieſiger Gerichts, 
ſtelle auf den a k 

2tſten Oktober 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Ludewi 
anftebenden Termine zu melden, widrigenfalls er für 
todt erklaͤrt und fein Vermögen den ſich legitimirenden 
Erben ausgeantwortet werden wird. Zu demſelben 
Termine werden auch etwanige unbekannte Erben oder 
Erbnehmer des Verſchollenen bei Vermeidung der Pra 
kluſton hierdurch vorgeladen. 

Stettin, den löten December 1843. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
— — — —— —— Bu — — 
S u bhaſt ationen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgetichte zu Stets 
tin fol das auf der Feldma nk Bredow sub No. 46 ben 
legene, dem Gleckengießer Chriſteph Engelbrecht Lenz 
zugehorige, auf 1575 Thlr. abgeſchaͤtzte Erbpachtsgrand⸗ 
Nüc, zufolge der nebit Hypofhekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur eimzuſehenden Taxe, i 

am 27ſten November c., Vormitlags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

8 1 eg ee 3 
Am 28ſten August d. J, Nachmittags 4 Uhr, follen 
im Speicher No. 49 20 Kiſten beschädigter Rebe 
für Rechnung der Aſſutadeurs öffentlich verkauft werden. 

Stettin, am Iren Auguſt 1844 b 


Koͤnigl. See- und Handelsgericht, 


Holzverſteigerung in Brüſſo 

Aus den diesjährigen Pletteichen der Forſtreviere 

Caſelow und Loͤcknitz ſollen 5 
am Mittwoch den 28ſten d. M. ; 

in Brüſſow in dem Gaſthofe des Kaufmanne Deren 
Stahl von 9 Uhr Morgens an circa t 1 
Eichen⸗Nutzholz⸗Enden von verſchledenen Dimenſtonen 
dis zu 187 Cubiffug Inhalt a Stück, ferner Nug⸗ 


und Brennholz⸗Kloben, Knüppel und Abraum meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 

Die Schutzbeamten werden die lagernden Hölzer Ta⸗ 
ges zuvor den ſich meldenden Käufern oͤrtlich nachweiſen. 


Die Verſteigerung des Abraums, wozu nur die aͤr⸗ 


meren Anwohner zugelaſſen werden, beginnt zuerſt, 
dann das Nutzbolz zur freien Concurrenz. 
Gramzow, den l4ten Auguſt 1844 
v. Kobilinski, Oberfoͤrſter. 
zn Bekanntmachung. : 
Amdten Septemberd. F., Nachmittags 4 Uhr, 
ſollen im Aktien⸗Speicher No. 50 und in dem Lokale 
der Provinzial-Zuderfiderei No. 62 der Speicherſtraße 
252 Kiſten beſchaͤdigter Zucker für Rechnung der Aſſu⸗ 
radeurs öffentlich vetkauft werden. 
Stettin, den 13 en Auguſt 1844. ; 
Königl. See⸗ und Handelsgericht. 
Am Dienſtag den 20ften August 1844 ſoll durch mich 
auf dem Zien Boden des Speichers hinter dem Hauſe 
des Herten L. Primo, Flauenſtraße No. 894: 
eine kleine Parthie Flachs und Segeltuch 
an den Meiſtdietenden verkauft werden. 
Wm. Schoͤnn, Makler, 


Auktion über Syrup. 

Dienſtag den 20ſten Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen an der Camminer Bruͤcke aus den Schiffen 
e Capt. Wolter, und Sebaldus, Capt. 

remke, gegen 400 Ctr. Königsberger Siederei⸗Syrup 
für fremde Rechnung in Auktion verkauft werden, 

f Schreyer & Comp. 


Auction. 

Am Dienstag den 20sten August, Nachmittags 
4 Uhr, werde ich in meiner Wohnung, grosse Oder- 
strasse No. 9, eine kleine Partie altes Kupfer, von 
der Kupferhaut des Schiffes Ernst et Christine, öf- 
fentlich verkaufen. 

2 F. Cramer, Schiffs-Makler. 


Morgen Vormittag 9 Uhr ſollen Krautmarkt No. 978 
weibliche Kleidung sſtücke, Leinenſeug, Betten, ferner 
Möbeln, wobei: 1 Sopha und Kleider⸗Sekretair, Spie⸗ 
gel, Spinde, Komoden, Tiſche, Stühle, Beitſtellen, ins 
gleichen Haus- und Kuͤchengeraͤth öffentlich verſteigert 
werden. Stettin, den 19ten 8 

e L r. 


Donnerſiag den 2 2ſſen Auguff c., Nachmiſtags 2 Uhr, 
ſollen Kloſterhof No. 1150: einzelne mathematiſche In⸗ 
ſtrumente, 1 Sectant, eine filberne Uhr, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Leineneug, Betten, einige Mobilien, Haus⸗ und 
Küchengeraͤth verſteigert werden. Reisler. 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


* Ein Haus in der Oberſtadt, woher ein Garten 


iſt, ſoll verkauft oder gegen ein Haus in der Unter⸗ 
ſtadt vettauſcht werden. Vom wem? ſagt die Zeis 
tungs⸗Expedition. 


verkaufe beweglicher Sachen. 


Ein Billard mit 12 Queues iſt ſehr billig zu verkau⸗ 
u Beüpfermähte Ne. . bee eg 


Frischen Caviar und reife Ananas-Früchte em- 
2 


August Otto. 


> 


Beftilungen auf Königefelder Torf (gänzlich gern 
frei) von vorzüglicher Aae, —— — 
und prompt bis vor die buͤre geliefert durch 

A. E. Meyer, Koplmarkt No. 614. 


— —E— 


Porzellan⸗Ausverkauf. 

Um den Reſt meines Porzellan-Lagers 
ganz zu räumen, verkaufe ich von heute ab 
zu erſtaunend billigen Preiſen. 

C. F. Poͤttcke, vorm. Theodor Weber. 


Dor fver kauf. 
Aus unſerer Torfgraberei zu Armenbeide, welche 
bekanntlich geruchloſen Torf von vorzüglicher Heizungs⸗ 
kraft liefert, verkaufen wir das Tauſend 

a) bei eigener Abbolung für 1 Thlr. 5 gr. und 

b) vor die Thüre geliefert für 2 Thir. 10 fgr. 

Die Beſtellung nimmt der Rendant Neumann von 
unferer Kaffe an, und ertbeilt auch die Abfolgeſcheine 
gegen Zahlung des Betrages. 

Stettin, den 16ten Auguſt 1844. 

f Die Johannis-Kloſter⸗Deputation. 


„„ ee * 


q ene, Kleiderſtoffe 


empfingen in reichhaltiger Auswahl und empfeh⸗ 
len zu den billigſten Preiſen 


“orte 


Aren & Comp., vorm. 


Adolph Hirschfeld et Co., 
Breiteſtraße No. 345. : 


RT 


Die neueften 


Filzhuͤte 


Emanuel Lisser. 


— 
— 
2 
* 


r ID 0 2 2 Per 
: Ausgezeichnet ſchoͤne Glanz ⸗Handſchube a 5 ſgr. 2 
* und weiße lange und weiße und coul. kurze Da, * 
® men, und Herren⸗Handſchune find wieder in bes 
: kannter beſter Güte febr billig zu baben bei 2 
2 Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431.2 


ne 


ee 
Geriſſene Boͤbmiſche Daunen⸗Federn, die noch 2 
2 nie fo ſchoͤn am bieſigen Plage waren, und merk? 
: würdig ſchöne andere geriſſene Betifedern und 2 
2 Daunen empfehlen 2 
5 Moritz & Co,, Kohlmarkt No. 431. 2 


* 
Nee eee en * 


Eine Bett⸗Reinigungs⸗Maſchine ißt weränderungs, 
balber zu verfaufen. Naͤberes deim Sattiermeikee 
Hancke, Breiteſtraße No. 353. , 


Sehr delicaten fr. ger. Silber Lachs, 
fr. Eld-Caviar, fr. Ananas, füße Meſſ. Apfelſinen, fo 
wie gr. Orangen empfing ſo eben und empfehle billitzſt 

J. F. Kroͤſing, vormals Stürmer & Neſte, 
oberhalb der Schubſtr. No. 626. 


Ausgezeichnet ſchoͤnen S 0 h nen: K aͤſe N 


a Stück 6 far., bei Abnabme von 10 Stuck und mehr 


g ach, offerirt 
50 fgr. pr. Ang F. Prätz, Schuhſtr. No. 855. 


Butter⸗Offerte. 


eine Tiſchbutter a d 0 
— Kochbutter a 5 und 8e 
ord. Butter a 44 und 4 far. 
bei Aug. F. Präs, Schuhſtr. No. 855. 
Holland. Suͤßmilchskäſe, delicate Matjes⸗ Heringe bil⸗ 
ligſt bei Aug. F. Prag, Schuhſtr. No. 855. 


ee 


* * 2 
? Varinas⸗Canaſter und Portorico * 
Lin bekannter Güte und billigem Preiſe iſt aber⸗ : 
2 mals ein Transport hier eingetroffen. 4 
+ B. Meyer, Breiteſtr. No. 404, parterre. 2 
R e 
Albert Brehmer, 
Seilermeiſter, Breiteſtraße No. 400, 
empfiebit fein, ſeit einer Reibe von Jahren beſtehendes, 
ſelbſt gefertigtes Lager aller zur Handlung, Fabrik⸗ 
weſen und Landwirthſchaft erforderlichen eilerwaa⸗ 
ren; ferner für Sattler, Tapezierer und Segelmacher 
Näbfaden, Gurte, Schnuͤre u. dgl., für Schuhmacher 
mehrere Sorten gehechelten Hanf und Flachs. Tau⸗ 
her — in jeder Quantität in Fürzefter Zeit ange⸗ 
ertigt. 

NB. Zur Vermeidung von Verwechſelungen mit 
einer neu eingerichteten Niederlage von Seilerwaaren 
in einem dem meinigen aͤhnlichen Lokale, bitte ich, ge⸗ 
nau auf meine obige Firma achten zu wollen. 


E None Verdamy und Mentona Citronen 
empfing und offerirt Julius Rohleder. 
Eine Parthie 

echten Mocca Caffee 
empfing und empfehle ich davon im Ganzen und 
einzelu zu ungewöhnlich er Preise. 


C. Lüderitz. 


Schönes eigen efertigtes roß Gerſten, Brau⸗ und 
Brenn. Malz ben 5 C. L. Kabrus, Kupfir. No. 287. 
es * 5 Cement oe 

i ufchel cheffel lt) zu 1 
dei Partbien daher = deten Wiharde. £ 


Alle Sorten Futtermept und Kleie offeriren zu bil⸗ 
ligen Preiſen R. me Er. f 


— 
Holändiſchen Süß milchs Käſe verkaufen billigſt, um 


damit zu raͤumen, 
— van. Stadion & Co., Frauenſfr. No. 913.“ 


a 5 for. a Pb. mm 
weißen harten Nr gfeinſte Tiſch⸗ und Kochbut⸗ 
ter billigſt bei Julius Lehmann & Co., 
2% Heiligegeiſtſtr.-Ecke. 
Eine gute Englifche, 8 Tage gebende Gewicht Uhr 
Saus uhr egal ſich als Funn oder 
’ gnen i d 5 
Roßmarkt No. 720. mftän Bee zu verkaufen 


Varinas⸗Canaſter 
empfing in ausgezeichneter Qualitat von Hamburg und 
verkauft in Rollen das Pfd. 10 ſgr., ausgeſchnit⸗ 
ten das Pfd. 12 fax a 


3 tzel, 4 
Schuhſtraße, dem Schauſpielhauſe gegenüber. 


Neben unferm Lager wohl aſſortirter Tapeten und 
Borten haben wir eine bübſche Auswabl Fußfapeten, 
welche wir zu billigen Preiſen verkaufen. Zu leich 
empfeblen wir in bekannter Gute unſern Bernstein 
Kopal⸗, Dammer und Spiritus⸗Lack, fo wie auch eine 
Sorte Lack zur Wiederperſtellung des Glanzes auf 
Fuß tapeten. Elfaffer E Sohn. 

Nachdem ein hochgeehrtes Publikum ſich wird über⸗ 


x 


jeugt haben, ves von den fogenannten Musverfäufen iu 


halten ift, erlaube ich mir mein vorzüglich ſchönes 


Tuch: und Wollen⸗Waaren⸗Lager, Bucks⸗ 
kins, Wachs⸗Teppich für Zimmers und Möbels 
Belegung, Fußdecken. die neueſten Muſſer Hanauer 
Sopha⸗Teppiche und Carpets, äͤußerſt ſchoͤne 
Weſten in Sammet und Cachemir, Strick- 
baumwolle u. m. a. ergebenft in Erinnerung zu brin⸗ 
gen. Ich werde billig verkaufen. 5 


Caſſeler Waſch⸗Tinctur in ßlaſchen a 74 und 
4 far. empfehlen als vorzüglich ſchön zum Blauen der 
Waͤſche M. Sack et Comp. 


Ver miet bungen. R 
Kloſterhof No. 1156 find parterre 2 Stuben, jede 
mit Alkoven, an einzelne Herren zum iſten Oktober 
2 vermiethen und das Nähere daſelbſt eine Treppe 
och zu erfahren. 

Zwei moͤblirte Stuben find Baus und Breiteſtraßlen⸗ 
Ecke No. 381 in der ten Etage zum iſten Septem⸗ 
ber c. zu vermiethen. 5 
Eine freundliche Wohnung im der Atem Etage, be⸗ 
ſtehend aus einer geraͤumigen Stube, Schlafkabinet 
und Holzgelaß, iſt zum iſten Sepfember zu vermietben 
in der Kuhſtraße No. 279. Näheres gr. Wollweber⸗ 
ſtraße No. 585, hinten auf dem Hofe. 

in 
m 


Bollenſtraße No. 785 iſt die 2te Etage, beftebend 
2 Forderuben, 1 Interfluße, Kammer, Küche und 
Keller, zum iſten Oktober zu vermiethen. 8 


— — Fi 8 
1 im Ketten- Speicher No 50 
5 = Bu Remisen Carl August Schulze. 


Die 3te Etage des Hauses gr. Oderstrasse No. 6, 
bestehend aus 5 Stuben, Küche, Kammern, Keller 
and Holzgelass, ist zum Isten October a. e. zu 
vermiethen. Näheres kl. Oderstrasse No. 1070, im 
Comptoir. — 

Eine freundlich möblirte Stabe nebſt Schlafkabinet, 
1 Treppe hoch, iſt fogleih zu vermiethen Krautmarkt 
No. 1054. 

Fuhrſtraße No. 840 iſt in der Lten Etage eine Stube 
und Schlafkabinet mit Möbeln zum Aften Oktober, 
und in der Aten Etage eine Stube ohne Moͤdeln mit 
mebrerem Zubehör zum tſten Oktober zu vermiethen. 


Langebrückſtraße No. 77 find in der aten Etage 
2 Stuben und Kuͤche mit auch ohne Möbeln zum 
iſten September zu vermiethen. 

Große Wollweberſtraße No. 566 if die Ate Etage, 
beſtebend aus 3 Stuben, Kabinet, beller Küche nebſt 
Zubehoͤr, zum tſten Oktober zu vermiethen. 


Kuhſtraße No. 279 iR die Me und dte Etage, jede 
beſtehend aus 3 Stuben, Kammern, Kuͤche und Keller, 
zum iſten Oktober zu vermiethen, 


Roſengartenſtraße No. 297 iſt die 2te Etage zum 
iſten Oktober zu vermiethen. 


Kohlmarkt No. 429 ſind zwei Wohnungen von drei 
Stuben, Kuͤche, Speiſekammer nebſt Zubehör in der 
Aten Etage zu Michaelis zu vermiethen. Naͤheres im 
Haufe beim Wirth. 


Zum Affen Oktober d. F. find Grünbof No. 5 einige 
gute Wohnungen billig zu vermiethen. 


Zum ten Oktober d. J. iſt Roſengarten No. 296 
die Unter⸗Etage, beſtehend aus 5 Stuben, Speiſekam⸗ 
mer, Küche und Kellerraum, zu vermiethen. Das Naͤ— 
bere beim Wirth im öten Stock oder gr. Domſtraße 
No. 790, unten rechts. 


In dem Uhrmacher Weiß'ſchen Haufe, Breiteſtraße 
No. 408, ſoll die 2te Etage ſofort vermiethet werden. 


In dem Haufe Junkerſtraße No. 1111 iſt zum tſten 
September eine moͤblirte Stube zu vermiethen. 

Zwei meublirte Studen find Hühnerbeiner⸗ und Hask 
ſtraßen Ecke No. 943 zum Aiten September zu vers 
miethen. PER ET 

Eine Stube und Kammer, ohne Moͤbeln, können in 

der Frauenſtraße No. 904 zum tſten September c. ver⸗ 
miethet werden. — 

In der großen Papenſtraße No. 452 iſt zum iſten 
Oktober die Zte Etage zu vermiethen, dieſelbe beſteht 
in drei Stuben, zwei Kammern und Küche, fo wie einem 
gemeinſchaftlichen Waſchhauſe, alles hell und bequem 
eingerichtet. f 
Keen 

: Grapengießerſtraße No. 166 iſt die Ste Etage, ? 
: beſtehend in 5 Zimmern nebſt allem Zubehör, : 
* zum Ifen Oktober zu vermiethen. — 
NN eee eee 


Am Fiſchmarkt No. 962, Sonnenseite, find zum 
Er tober 3 Stuben, Küche und Keller zu En 
miethen. N = 


— 


* 


Pelzerſtraß: No. 655 iſt zum Aften Okt der d 
eine Wohnung von 4 ideen, 1 Kammer, bell Kal 
Er ede bee Ei Etage, und ein Pferdeſtall 

U * 
müötben. Das Naber: Bei zum tſten Oktober zu ver 
A. W. Witte, Bollenthor No. 1091. 
Schiffsbaulaſtadie No. 39 iſt die 2t . 
miethen. . € F. Kabt er 
it 1 9 1 

mit auch obne Wohnung und großem Keller, ict zum 
iften Septemt d b i 
Bollentbor No, 107. 8 2 e eng 


Dienſt uns Beſchaftigungs: Geſuche. 
Ein junger Mann von guter Erziehun 
10 Bildende 1 Werben ga er der — 
erden, i i i * 
gleich Aufnahme finden. 8 be lie 
€. Pietſchmann, Frauenfrape No. 896. 
Eine Erzieherin ſucht eine Stelle. Der Herr Predi⸗ 
er e in Stettin wird die Güte haben nahere 
uskunft Aber dieſelbe zu ertheilen. f 
Eine Frau, ohne Kinder, wuͤnſcht bei ei 
zwei Herren die Pflege zu übernehmen, Fe 
AH 15 3 ihr im Haufe oder 
in e zu wohnen. 6 gr. 
firaße No. 592, 2 Treppen bech.beres gr. Wollweber⸗ 
Fuͤr einen gewandten Knaben mit d 1 
1 u eine Stelle — Lebrling ri 8 die 
igen Material, Handlung geſucht. Na ; z 
Bene a Näperes in der 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
5 Thlr. Belohnun 
Auf dem Wege von Stettin zu Fa a 
penig und von da aus zu Sande ee 
Wollin if ein Sack, in welchem eine rotbwollene Fu 
decke mit dunkelgrünen und rothen Quadern 9 
und rund berum mit Franzen beſetzt und mit Leine 
wand gefüttert. verloren gegangen. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird gebeten, denſelben gegen odige Belobnun 
Pladrinſtraße No. 101, 2 Treppen boch, abzugeben; 
zugleich wird vor dem Ankauf gewarnt. 5 
Ich fordere alle die mir unbekannten i 
meines verſtorbenen Mannes biermit auf, — 
lichen Forderungen kinnen 14 Tagen bei mir ein 5 
reichen; ebenſo auch die Schuldner in oben benann. 
tr Zei ihre den de blen dean ic = 
nötbigt febe, dieſelben bieſigen i 
klagen. —MDittwe Th Ne or 
Die Berliner Land- und Wasser- 
Transport - Versicherungs - Gesellschaft 
übernimmt Versiche bungen auf Güter und Waaren 
aller Art während ihres Transports zu Lande und 


zu Wasser zu den niedrigsten Prämiensätzen und 


leistet dabei ge i i 
—  E sen alle Unfälle die aus godehnte- 


Zur Entgegennah ze. uträgen 
en ie 2 eben po 
Stettin, un August 1844. ng 


mich ge⸗ 


